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8. Bekanntmachung 

Gruppenauskünfte 

I. Gruppenauskünfte an Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen 
 im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen 

Gemäß § 50 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes (BMG) in der z. Zt. gültigen Fassung, darf die Melde-
behörde Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs vor der Wahl 
oder Abstimmung vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 Abs. 1 
Satz 1 BMG bezeichneten Daten (Vor- und Familienname, Doktorgrad, derzeitige Anschriften) von 
Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestim-
mend ist. Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person 
oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder 
Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu 
löschen oder zu vernichten. 

II. Gruppenauskünfte über Alters- und Ehejubiläen 

Gemäß § 50 Abs. 2 des Bundesmeldegesetzes (BMG) darf die Meldebehörde Mandatsträgern sowie 
Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwoh-
nern erteilen, sofern der Datenübermittlung nicht widersprochen wurde. 
Die Auskunft darf nur die in § 44 Abs. 1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten des/der Betroffenen sowie 
das Datum und die Art des Jubiläums umfassen. 

Als Jubiläen im Sinne des Bundesmeldegesetzes gelten 
• die Vollendung des 70., 75., 80., 85., 90., 95., 100. Lebensjahres und jedes weiteren 

Lebensjahres 
• das 50-jährige Ehejubiläum und jedes folgende Ehejubiläum 

III. Gruppenauskünfte an Adressbuchverlage 

Gemäß § 50 Abs. 3 des Bundesmeldegesetzes darf die Meldebehörde zu allen Einwohnern, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über Vor- und Familiennamen, Doktorgrad und derzei-
tige Anschriften. 
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbüchern (Adressenverzeichnisse in 
Buchform) verwendet werden. 

Jede betroffene Person hat das Recht, der Übermittlung ihrer Daten nach den Ziffern I bis III zu 
widersprechen.  

Der Vollständigkeit halber weise ich darauf hin, dass  noch weitere Widerspruchsrechte bestehen: 

• Datenübermittlung an eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft (wenn die be-
treffende Person als Familienangehörige (Ehegatten, minderjährige Kinder und Eltern 
minderjähriger Kinder) von Mitgliedern einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesell-
schaft nicht derselben oder keiner Religionsgesellschaft angehören. 
Dies gilt nicht, soweit Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts der jeweiligen Re-
ligionsgesellschaft übermittelt werden (§ 42 Abs. 3 Satz 2 BMG) 

• der jährlich bis zum 31. März statt findenden Datenübermittlung an das Bundesamt 
für Personalmanagement der Bundeswehr zu Personen, die im darauffolgenden 
Jahr volljährig werden, zum Zwecke der Übersendung von Informationsmaterial auf-
grund des § 58 c Abs. 1 des Soldatengesetzes (§ 36 Abs. 2 Satz 1 BMG) 
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Die Betroffenen können jederzeit der Datenweitergabe beim Bürgerservice der Stadt Schwerte, 
Rathausstraße 31, 58239 Schwerte widersprechen. 

Schwerte, 11.01.2018 
Stadt Schwerte 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 

gez. Hans-Georg Winkler 
Erster Beigeordneter 
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9. Bekanntmachung 
Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
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10. Bekanntmachung 

Widmung von Straßen, Wegen und Plätzen 
Gemäß § 6 Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) vom 
23.09.1995 (GV NRW S. 1028/SGV NRW 91) in der z.Zt. geltenden Fassung wird die Teilfläche der 
Straße  

„Brückstraße“ 

Gemarkung Schwerte, Flur 45, Flurstück 95 
(Stich zwischen Weg „Am Kirchhof“ und „Mühlenstraße“) 

als Gemeindestraße. bei der die Belange der Erschließung der anliegenden Grundstücke überwiegen 
(verkehrsberuhigter Bereich), öffentlich gewidmet. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Brückstraße an sich gem. § 60 StrWG als gewidmet gilt.  

Die zu widmende Straßenfläche ist in dem nachstehenden Lageplan schraffiert dargestellt. 
Die Widmung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen die Widmung der vorgenannten Straßenfläche kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Klage beim Verwaltungsgericht in 45879 Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, 
den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden. Der 
Klage nebst Anlagen sollen so viele Abschriften beigefügt werden, dass alle Beteiligten eine Ausferti-
gung enthalten können.  
Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so 
würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 

Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elektronischen 
Rechtsverkehr bei den Verwaltungs- und Finanzgerichten im Land NRW (ERVVO VG/FG vom 
07.11.21012; GVBI. NRW, S. 548) erhoben werden. Das elektronische Dokument muss mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur nach § 2 des Signaturgesetzes vom 16.05.2001 (BGBI. I S. 876) 
versehen sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts übermittelt werden. 

Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische Rahmenbedingungen zu 
beachten. Die besonderen technischen Voraussetzungen sind unter www.egvp.de aufgeführt. 

Hinweis:  
Diese öffentliche Bekanntmachung kann auch unter www.stadt.schwerte.de in der Rubrik  „Rathaus / 
Suche / Amtsblatt“ eingesehen werden. 

Az. 60-10-07_173 

Schwerte, 22.01.2018 

Stadt Schwerte 
als Straßenbaubehörde 
Der Bürgermeister 
in Vertretung 

gez. Hans-Georg Winkler 
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11. Bekanntmachung 

Einziehungsabsicht 

Es ist beabsichtigt, gemäß § 7 des Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NW. S. 1028, 1996 S. 81, 
141, 216, 355, 2007 S. 327), zuletzt geändert durch Artikel 27 des Gesetzes vom 15. November 2016 
(GV. NRW. S. 934), die nachstehend benannte und aus dem beigefügten Lageplan ersichtliche Teil-
fläche der Straße 

„Am Ostentor“ 
Flur 23, Flurstück 1081 tlw. 

einzuziehen.  

Die Fläche hat jegliche verkehrliche Bedeutung verloren und es ist eine Veräußerung geplant. Da die 
Fläche für den öffentlichen Verkehr gewidmet ist, ist die förmliche Einziehung der Fläche erforder-
lich. 

Die Absicht der Einziehung wird hiermit gem. § 7 StrWG NRW bekannt gemacht, um Gelegenheit zu 
Einwendungen zu geben. 

Einwendungen sind innerhalb von 3 Monaten nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung schrift-
lich oder zur Niederschrift an den Bürgermeister der Stadt Schwerte, Rathaus (Bereich 61), Rathausstr. 
31, 58239 Schwerte, zu richten. 

Sollte die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt werden, so würde dessen 
Verschulden dem Einwendenden zugerechnet.  

Schwerte, 22.01.2018 

Stadt Schwerte – Hansestadt an der Ruhr 
als Straßenbaubehörde 
Der Bürgermeister 
i.V.  

gez. Hans-Georg Winkler 
Erster Beigeordneter
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